
„Umwertung der erte  66 kurz dar, nımmt 1n ahmen. Allgemeingültigkeit WwIrd weder De-
seinen weıteren Ausfuhrungen darauf aber hauptet noch angestrebt, un:! gerade des-
kaum mehr ezug. den weıteren funf ADb- alb kann das uch Jungen Eiheleuten der
schnıtten behandelt die Themen „Dialogi1- auch Studenten der adagog!]. oder der
scher Gehorsam‘‘, 39  acht‘‘, „Gerechtig- eologie ZU| Lesen un ZU. Weiterden-
keıit‘‘, ‚„„Ehrfurc. « un „„Dan.  arkeı  .. Der ken empfifohlen werden. elga Kauer, Wıen
sprach- un:! geisteswissenschaftlichen Kla-

gnes 1eg (Hrsg.), TU ndheıt Funda-rung des Begri1{ffs folgen Jeweıls Überlegun- KForumpgCcCnh ZU.  b Umsetzung 1n die erzieherische Pra- ment des menschlichen Lebens,
St Stephan, Gespräche zwıschen Wissen-X1S, die eingestreuter Beispiele un!
schaft, ultur un: ırche, and I erlagkleiner gleichnıshafter Geschichten weıtge-

hend theoretisc bleiben Auch das „dıalog1- Niederosterreichisches Pressehaus, Wiıien
1985, 146 Seıten.sche Prinzı1ıp“‘‘, das der UtLOTr schon ın einem

anderen uch („Dıialogische Erziehung‘‘, Die Vorarbeıten fur das ymposium 99-  z
Kındheit‘“, das ın diesem and dokumentiertbehandelte, bleıbt, angewan:' auf den

-eDTauC der aC. allgemeın. nregun- WIrd, wurden ın den Projektgruppen der
Österreichischen Kommıssiıon fuüur Bıldunggen ZUT Überprüfung der zugrunde lıegen-

den Erziehungshaltung fehlen Noch deutlı- und Erzıehung geleıstet. Es kam N1ıC.
her dieser ezug ZUTFC ealta des erzle- der oft ıchen Aneınanderreihung mehr
heriıschen andelns eute beiım Versuch, der weniger Triıllanter eferate, sondern
5  ‚US der Mode geratene‘‘ ertie WI1e Dank- einem Arbeitsvorgang, der diese Vorarbeıit,
barkeit und Ehrfurcht vermiıtteln DiIie das eigentliche ymposium und ehr
rage, Was 1ın einem Kınd vorgeht, Was Vel- offen eiINne intensiıve Nacharbeit umfaßt
schledene Verhaltensweisen Erwachsener Zu dieser kann dieser and wohl uch bısher
auslösen, wıird N1IC. gestellt, un! EeIWUN- Nıchtbeteiligte anregen.
dert welıter NIC. daß Begriffe W1e Empa- Der Beıtrag VO  5 Gunther Bıttner (Wurzburg)
z der Eiınfuhlung nNIıC. vorkommen, OD- stellt eın wesentliches Anliegen wohlbe-
wohl auf die Autoren Rogers un:! ordon grundet dar: en der allgemeınen Ent-

wicklungspsychologie, die Entwicklungs-kurz hingewlesen WwIrd
Das nlıegen des Buches MU. beim psycho- vorgange ın en Bereichen un:! schnıiıt-

ten des menschlichen Lebens ın weıtgehendlogisch der padagogisch Interessierten
wohl Zustimmung finden; 1ın der Art der Dar- spezlalisierter Fragestellung erforscht, WI1e-
stellung un! VOL em bel der NUr kursor1- der einer spezlellen Kınderpsychologie
schen Auseinandersetzung mıit LECUECIECN kommen, die uUunNns e  TT, das einzelne Kınd ın
Stromungen der adagogı un: Psychologie seliner Besonderheit un! mıiıt seıinen Proble-

IN  a sehen un! verstehen un! ın S@1-re: ıch Wiıderspruch. ‚„„Die TODIemMe der
un: werden ıch NUu.  e mıiıt zukunftsbezo- Delr Eintwıcklung fordern un! begle1-
Nenken losen lassen‘‘ mıiıt Mar- ten Zu dieser Aufgabe, VOTLT der Eltern, Leh-
greit Mead Sprechen. elga Kauer, Wıen LE, Erziıeher und letztlich jJeder, der Kındern

begegnet, ste.  9 eısten auch die ubrigen Be!11-
Waltraud Boelte, er ne. inr diesen rage Anregung un! fachlich fundiıierte NIOT-
Glauben. rfahrungen muiıt der rzıehung mation. Diese Dokumentation kann un!: soll
unNnseTrer Kinder, Matthıas-Gruüunewald-Ver- wohl 1U einen ang darstellen. Es ist
lag, Maınz 1985, Seiten en, daß die Fragen aufgegr1ıffen un:! wel-

tere Arbeiten folgen werden.Die Autorin, Mutter VO:  - vler Kindern un!
Dozentin fur Religionspädagogik, g1bt dem elga Kauer, Wıen
uch den Untertitel „Erfahrungen mıit der
Erziehung uUuNnseIiIel nder'  .. Diese Erfahrun- Miıt Kindern
gen werden anschaulıch, humorvoll, aber Gottesdienst feliern ernenuch oft T1U1SC. erzahlt, ın 1ıner Weıise, die
ZUm Mitdenken anregt. Die Schilderung des aterıa. ZUTr Gestaltung VO: Kındermessen
Erlebens einzelner Begebenheiten reizt Z.U) kann nıe geben Die Erfahrung
Vergleichen, manches uch ZU. Nach- zeıigt, daß 1ne VO.: een erforderlich
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lSt, lebendigen Grottesdiens gestalten. erarbeıtet un:! „erle werden. Am dar-
In gleicher Weise ınd die Vorschläge schnell auffolgenden Sonntag werden die iınder
uüberholt, weiıl eın Modell kaum eın zweıtes dann 1M Gemeindegottesdiens Elemente
Mal verwendbar ist. Die untifen angeführten dieser ‚„„Bıbelarbeıit"“‘ einbringen. Auch fuüur
orlagen ınd fur ‚„Kindermessen‘‘, wel- Familienfeste W1e aufe, ochzeıt, Geburts-
testen Sınn fur „„Familıenmessen‘‘ gedacht un! Namenstag werden viele Anregungen
Die Kındermesse kann (wıe 1n Wol{f- geboten es ın em g1ıbt Ine ulle VO  -

gang Schwartz, omMm ZUesals ınfuh- Vorschlaäagen, die aber eine gute Familien-
rung ZU. Gemelmdemesse verstanden WelI- uppPe, ıne sehr rege Gemeinde un! einen
den, S1e kann ebenso 1ıne Bereicherung fur aufgeschlossenen Pfarrer erfordern.
den Gottesdiens eın Da WIT einıge der Mo-

ZU 'Teıl erprobt en, ist die Beurte!l- atthıas Kleits, Gottesdienste mıit einkın-
Jung her VO.  - der Praxıs her verstehen. dern, Matthıas-Grunewald- Verlag, Maınz

1984, 136 Seiten
21CS Schnegg, Wır splelen un! felern. 83
LECEUE Spielmodelle für Kındergottesdienste, Diıieses uch entstian:! aus eiıner mehrJahrı-
Verlag erder, reiburg 1984, 152 Seiten gen, pra.  ıschen Erfahrung heraus. usge-

end VO.  5 grundsaätzlıchen theologischen un!:!In diesem uch stellt Pfarrer Schnegg Spiel-
modelle fuüur Kindergottesdienste VOL. S1e De- sozlologischen Überlegungen ZUL relıg10sen

Erzıehung VO.  - Kleinkındern die FrTa-ziehen ıch entweder auf die esung oder das Was T1N; die ırche, dıe kleine ınderkvangelıum das -eschehen der eın Ge-
an daraus wIird VO eiıner Tuppe VO tauft, dazu, diese Getauften fast ehn TE

lang VO: Gottesdiens auszuschließen?Kındern dargestellt. Die Vorbereiıtung kann
auch unmıttelbar VOT dem Gottesdiens spricht der UftfOr VO  - der Notwendigkeit der

folgen (ca iıne Stunde). iıniache 'Tex- fur Eltern be1l der grundlegenden reli-
g10sen Anfangserziehung ihrer inder, zeıgtkonnen leicht wledergegeben werden, fur

schwierigere extie werden die iınder die Wiıcht:  tıgkeıt VO.  - der Zusammenarbeit
VO' Eltern un:! Mitarbeiterteam be1ı der Got-Zettel ausgeteilt. Das uch ist eiINEe undgrTu- tesdienstgestaltung auf, gıbt OoOnkretfifebe fur alle, die Kindergottesdienste gestal-

ten, weıiıl mit einfachen Mıiıtteln un! ın Ind- Od1ısche Hınweise ZU  —4 urchfuhrung der
Verkundigung un:! fugt diesem prinzıplellengemäßer Sprache die OtisSsCNHa: den Kiındern e1ıl skizzenhafite Gottesdienstmodelle muiıtnahegebracht WwIrd. Auch Lieder, Musık mıiıt

hythmusıiınstrumenten un! T’anze iınd oh- Erlauterungen be1 Auch Wenn notwendiıg
lst, daß ınder auch der Gemelmdemessegroße Vorbereitung durchführbar. eilnehmen konnen (und daß eın gewlsser

Inge Rupprecht Eckhard Bıeger Aaus Kınderlarm ertragen werden muß), en
Müller (Hrsg.), ıJıeh den Krels n1ıC. eın WIT mıiıt eigenen Kindergottesdiensten ein-
Gemeinschaft erleben, estie felern ın Famlı- mal 1mM ona ehr gute Erfahrungen g —
lıen, Gruppen und Kındergarten, 1AS- mac. Die Begrundung VO els fur diese
Grunewald-Verlag, Maınz 1985, 176 Seiten Praxıs ist lesenswert. Insgesamt atsach-
Das uch enthalt iıne VO  w nregun- lich eiINe Fundgrube fur relıg10se Tbeit mıit
gen fur gemeiınsames relig10ses Felern 1ın Ya- Kleinkındern
miılhlıe un! Gemeinde. DiIie orlagen ınd -
fahrungen gemeınsamer Veranstaltungen 2a aßler, ırche fur ınder 25 Wort-
elıner Famiılıengruppe 1ın einer Gemeinde. gottesdienste, Matthıas-Grunewald-Verlag,

Maınz 1984, 160 SeıitenS1ie blıeten ehr viel aterlal, gehen ehr e1-
genstandige Wege un:! versuchen, den ınder sprechen gern un! vlel, ınder S1N-
einzelnen Hochfesten des KırchenJjahres geCn BeIN, iınder brauchen Bewegung Auf
NEeUeE Denkanstoße vermiıtteln. ınıge diesen Erfahrungstatsachen baut die Auto-
Beispiele: Weihnachten un! Ostern werden CIn ihre Vorschläage Wortgottesdiensten,
grundlic. vorbereıtet inder und Eiltern die gut In Gemeindemessen eingebunden
treffen ıch waäahrend der Karwoche tag- werden konnen, auf. Im pIeL, 1m Tanz, 1m
lıch, das est vorzubereıten Kerzen VelI- Symbol, 1mM 1ed soll Kındern die Frohbot-
zıeren, Tot backen, Kreuzweg gestalten). schaft ınnhaft erianrbar gemacht werden.
1nma 1mM ona wırd einem ıbelsams- Miıt den vorgestellten 25 odellen kann dies

gelingentag eingeladen, dem Themen des un!
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Rudolf Rupnpert (Hrsg.), Miteinander felern. Ders (Hrsg.), DD Kurzgeschichten eb
Familienmessen, Don Bosco Verlag, Mun- 193833, 160 Seiten
hen 1983, 176 Seıiten Fur alle, die als redigteinstieg oder als Ge-

sprachsgrundlage ©  N! KurzgeschichtenBel den hiler esprochenen Modellen handelt
ıch Familiıenmessen eın Gottes- verwenden, bietet Pfarrer offsummer wel

dienst, der mıt „echten‘‘ Famıilıen, also mıiıt aus vielen Buchern ausgewaählte Sammlun-
gen VO: rzahlungen Das uüuübersichtlicheKiındern un! ihren Eltern, Elternteilen un:

Familienangehörigen gefeler wIird. Die 1el- Inhaltsverzeichnis der nach Themen (wıe
Jahresfestkreis, Tod, Nachstenliebe, Famı-ist VOTIL em die der Jungen Eltern

miıt noch kleinen ındern zwıschen wel und lıe) geordneten Geschichten erleichtert dem
acht Jahren Eltern undersollen ın gle1- uchenden die Auswahl Bel einigen, VO

Verfasser selbst aus Platzmangel STar e1IN-her Weise Geschehen, der estal-
tung un: Durchführung des Gottesdienstes gekurzt, empfiehlt sıch, S1e nNne  — durchzu-
eteilı; eın Dazu braucht einen gut formulieren, da die Aussagekraft einer Kr-

zahlung N1IC. NU: VOa. sondern auchunktionlıerenden Familienkreis ZUTFC OT De-
reitung. Drei Themenkreise werden aufge- VO sprachlichen Ausdruck abhängt.
griffen egegnungen muıiıt Jesus; Vom Wun- olfgang Schwartz, Unser Gottesdien: soll
der glaubıgen Lebens; Auf den Spuren Jesu frohlich eın. Feiern mıit Vorschulkıindern,gehen. Am egınn einNnes jeden Modells wırd
eın esprac. uber das ema der Famıiılie

erlag erder, reiburg ase Wıen 1984,
Seıten

vorgeschlagen daran anschließend erfolgt Besonders Jemand, dem keıin Kındergarten-1nNne ehr detaıilliıerte Vorlage fur die estal- tanten- und Eilternteam De1l der Gestaltungtung des Gottesdienstes Die einzelnen Vor- VO.  - relıgı1o0sen Felern mıit Vorschulkindern
schlage enthalten ine VO  5 een, Ge- ZUT Seite ste wird oft un!: ern!| diesen
efifen und Furbitten wIrd besonders viel Vorschlagen VO  - olfgang Schwartz grel-Wert auf die verbale Verkundigung gele fen. lleın die Hınwelse aQusSs der emotionalen

OTS;Ta Kinder-Gottesdienste, Christo-
un! kreativen Vorbereitung der Kındergar-
tenkınder, w1e Beobachtung VO  e Lebewe-phorus-Verlag, Freiburg/Br. 1983, 104 Se1- SE  } 1ın der atur, Erstellung ıner (Gremein-ten, Dıas. schaftscollage nach einem Besuch beim Bak-

Die odelle VO  5 ors Ta interessieren ker ZU. ema Brot, die Themenangaben
schon UrCcC die Andersartigkeit der The- be1l den Elternabenden (Tischgebet der Fa-
InNnen Warten, Verzichten, Sterben ( un!: milıe, Liebesentzug ist kein Erziehungsmit-
erstaunlıch, ber eıt ECU:l wleder gefragt tel) ınd iIne Fundgrube fur nregungen.
esu Multter Die Empfehlung, den GoOt- Die erprobten Felern selbst ınd 1ın kınder-
tesdienst „„NIC. verworten‘‘, entspricht umlıcher Sprache, mıiıt Liedangaben und ın
uch der Abfassung der Vorschlaäage: mehr einer dem Splelbedüurfnis der ınder e-
gedan.  IC Anregungen als vorgefertigte genkommenden Form wledergegeben. Auch
Texte Arbeit mıit Dıas, are, IN! Zel- Tıschmutter konnen ıch gut Hılfe olen.
hen. Wer dıe sehr guten Vorschlage schon

olfgang chwartz, omm' ZU. est Mıtausgeschöpft hat, WIrd noch einıges Posıtive
aQus den Hınweilsen un! der inleıtung her- iındern Eucharistie felern lernen. Modelle,
auslesen konnen, welchen der UtLOTr einen Verlag erder, Freiburg/Br. 1983, Seiten
Satz VO  - ılbert Chesterton vorausstellt: Be1l diesen Gottesdienstmodellen ist ınn-
„Das ist die einzige, ewilge Erziehung: Von voll, die Reihenfolge beızubehalten, da S1e
der anrheı einer aC uberzeugt se1ln, sowochl inhaltlıch als uch 1M bDblauf aufeılin-

ander aufbauen. DIie Gottesdienste sollendaß INa  w wagft, S1e einem Kınd sagen.‘‘
N1IC. ın großen Abstanden gefeilert WeTl -

Horst Ta Buß-Gottesdienste, eb 1982, den, da einzelne e1ıle TST nach un nach ka-
1038 Seiten Dıas. techetisch erarbeıtet werden. Alle ottes-

dienste ınd aui den etzten Gottesdiens hın-
Wılliı Hoffsümmer (Hrsg.), 255 Kurzgeschich- geordnet. Die Jlelgruppe iınd VOL em dıe
ten fur Gottesdienst, Schule un! Tuppe, tTstkommunikanten | S geht be1l diesen Mo-
Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 1981, dellen eın Hıneinwachsen der ınder 1ın

1592 Seiten die FYeler. Kın Gedanke DZw. eın ema1l-
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le, et, Buße, Jesus ist be1ı ns) wıird be- Eınen großen eıl des Buches nımmt der
Sonders hervorgehoben un! die an Feler rechtlich-pastorale nhang ber ınder-
INCUTC. Urc Wort und Tun verstarkt Die und Jugendgottesdienste 1mM allgemeıinen
Vorschlage Siınd einfach un! übersichtlich e1ın, wobel Einblick die TOmMIsSche esetz-
gestaltet un! ohne großen Aufwand urcn- gebung fuüur iınder- un! Jugendliturgie geLEC-
fuhrbar ben WwIrd (den egT1 ‚„„‚Kındermesse‘‘‘ gab

DIs 1973 1ın der Gesetzgebung noch gal N1IC.
ıchael Dömer, WIr felern das en Got- Alles ist ebendig und verstandlıch geschrie-
tesdienste mıt Kındern 1mM KırchenjJahr, Pat- ben en, die ıch mıiıt Kındermessen be-
InNos erlag, Dusseldorf 1982, 192 Seiten schaftıigen, ZU)] Nachlesen un! Urc  en-
In selinen Modellen fur Kındergottesdienste, ken empfehlen.
die thematiısch durchs Kirchenjahr fuhren,
legt iıchael Domer das Hauptgewicht auf Franz Kett aUSs Gräske, Gott befreit

Urc Jesus Christus e1ıl Kındergottes-sorgfältige SPraC  ıche Formulıj:erung un!
Aktualıisıerung der Schrı  extie Miıt nsple- dienste, Don Bosco erlag, Muüunchen 1982,
len, Gebeten un! Furbitten werden viele 132 Seıiten
ınder der andlung eteıligt. Wer nach Die Themen gehen VO  - den jJahreszeıtlıchen
„thematischen Aufhängern‘‘ DbZw verstand- Bezugen Advent, Weihnachten) einıgen
lLıchem Anschauungsmaterı1al SUC. findet Gleichniserzahlungen bDber Die einzelnen
d1ese 1M astenbaum mıt Bıbelzıtaten, Vorschlage sSınd gut aufgeglıedert, 1nNne kur-
fur den aschıing ınem verwandelten Kınleitung nenn das Hauptanliegen der
Zauberstab Am Schluß jedes OTrSCNIa- Messe. Es wIrd sehr viel Wert aufdie musıka-
CS g1bt noch weıtere Materıalangaben. lische Gestaltung (Musık mıiıt ythmusın-

strumenten) und 'Tanz gele Dadurch wIrd
erı1burg Laarmann, Freude Glauben den Kındern an-schaulich un! Urc die Be-
ınder- un:! Familien-Gottesdienste spurbar das nlıegen des ottes-
KirchenJahr, Matthias-Grünewald-Verlag, dienstes vermuittelt. Eıne unktionierende
Maınz 1981, 164 Seiten usikgruppe oder eine instrumentenkundıge
Eın großes Angebot einfuüuhrenden Ge- rung ist empfehlen. Dıie Modelle SINd
schichten, Anspılelen un! das jJeweıllıge fur ınder VO bıs Jahren geeiıgnet
ema veranschaulıiıchenden Texten, wobel
immer viele iınder sprechen DbZzZw agıeren, Karl Rıchard Essmann, Mıt Kındern Na-
T1N; ST Laarmann In diesem uch Ent- menstage felern. Kreatıv arbeıten 1ın Schule,

Gemeinde un! Familıe, Verlag erder, Wienwurfe, die aus der Zusammenarbeıt mıit Kın-
dern un! Familıen fur iınder- und Famıiıhen- 1983, 114 Seliten
gottesdienste entstanden ınd ‚ jeder glüc.  ichen Gesellschaft soll keın

Festtag ungefeilert gelassen werden, un
eier OekKNOLL, ınder- un: Jugendgottes- INa  w soll unermu':  1C. bemuht se1ın, NEeUuUe
dienste Modelle mıiıt einem nhang esttage erfinden‘‘ nNaC. 1as lau-
rechtlich-pastoralen spekten, Verlag dius) In diesem Sinn ist das uch verste-
Friedrich Pustet, Regensburg 1983, 16383 SEe1- hen Es bıletet aterıa. VO der Namenser-
ten klarung des eiılıgen uber 1Ne Trzahlung
Eın interessantes Buch, das ıch VO: anderen aUuSs dem en Dıs Darstellungen, die mıit.
einschlagıgen Buchern ehr unterscheıdet. einfachen ıtteln nachvollziehbar SInd. Eilg-
en den guten odellen VO: ottes- net ıch fuüur Felerstunden innerhal ıner
dienstgestaltung mıiıt VO.  - ymbolen ruppe oder als eıl einer Kındermesse.
(z. teın weiıterfuhrend Herz W1€e eın elga TUWUMDOC| T1 DppeNsteINeET,

Herz weilist der UfOr auf die Marıa Enzersdorf/Südstadt
verzichtbaren emente des y9;  1 Spiels‘‘,
WI1Ee die liturgischen Felern ın seinem Vor- AaLlDı auer (Hrsg.), Handbuch Z.U) Lektio-

Nal fuür Gottesdienste mıit ındern, OSel-wWwort nennt, hın und g1ibt einfache, are Vor-
schlage füur die Gestaltung derselben Daß erlag, Munchen Patmos erlag, uüussel-

bDbel der Gabenbereıtung dieerAutz- dorf, and 1? 1981, 390 Seiten; and l
1985, 387 Seıitengaben (wıe W asser un:! Weın, Kerzen un!

Blumen holen) uübernehmen sollten, hne ZUu den beiıden 1981 un! 19385 erschlıenenen
daß eın ‚„liturgisches Geländespiel‘‘ ablauft. derlektionaren eTrarbeıtete die zustandı-
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Kommiss1on, der Liturgiker un! elig1- etLiwas kopf- und wortlastıg bleiben (Z
onspadagogen aus dem gesamten eutschen Nr b 9 daß diıe empIohlenen Lileder fur
Sprachraum angehorten, paralle wel Kom- Jungere des Ofteren schwer iınd (Z
mentarbände 1n Form der NU. ebenfalls VOTI- Nr 47 2/Nr 103 b) un! daß das (Geschichten-)
liegenden Handbuche An ihnen en Tzanlen be1l den gestalterischen ıtteln
und Autoren mitgewirkt, meist Prakti- mit großem Vorsprung die Spiltzenposition
ker VO  5 der Basıs; viele VO  - ihnenenıch behauptet. Es werden andererseıts viele
schon als Verfasser VO: 1ınder- der Famıilı- Anregungen gegeben Pantomime, Bewe-
engottesdienstentwurfen einen Namen BC- gungsspielen, Prozessionen, kleinen 10-
mMaC (zZ Hoffsummer, Blasıg, 1  = 1mM der nach dem Gottesdienst, Ze1-
Schnegg a.) Dadurch bletet das Werk 1ne chenhandlungen, erwendung VO  } Bıldern,

onkreten Gegenstanden, Zeichen oderuntfe 1e Gestaltungsmöglichkeiten.
Die ndbucher mochten aufzeıgen, „wıe ymbolen, Bauen mıiıt Ytongsteinen Oder
INa  . mıit dieser umfangreichen ammlung Pappkartons, daß die Handbucher geeıgnet

erscheınen, der Kınderliturgie NCUEC ImpulseVO  - biblischen Texten fur den Kındergottes-
dienst umgehen kann  6 (1/Seite 19) Sodann geben un! der Frohen Botschaft des en
folgen die Erlauterungen un! Hılfestellun- Testaments N des Neuen Testaments el-
gen den zanlreıchen Periıkopen, geglıe- Ne:  ; S 1M en derer des Jahr-
dert nach KirchenjJahr, Sakramenten, en underts  66 erobern.

Norbert Weı1dinger, kıchenauder Gemeinde, Lebenswelt der ınder, Le-
bensordnung der rısten, Bıblısche estal-
ten als Zeugen des aubens en dem Heil 15 Mythen und MarchenQuellen- und Lıteraturverzeichniıis biletet der

and auch noch eın Schriftstellen- un! eın aul Schwarzenau, Das gottlıche Kınd Der
Mythos VO: Neubegınn (Buchreıhe HSym_Stichwortverzeichnıs. Beiden Banden liegen

Jeweıls acht ar  1as mıiıt Darstellungen aus ole Kreuz- Verlag, Stuttgart 1984, 203
der chrıistlichen uns (uberwıegend Junge- Selıten
S  - Datums Zacharılas, an Ingrıd Rıedel, Hans meın Igel Wiıe eın abge-be1i Da 1 Vorwort ZU. and bereıts auf
die uflage des ersten Bandes verwlesen

ehntes Kınd Seın uC. Liindet (Reıhe ‚, WeIls-
heıt 1M Marchen‘‘2), Kreuz-Verlag, Zurich

werden kann, MmMacC. eutlıc. daß der Be- Stuttgart 1984, 1271 Seiten
darf der kırc  ıchen Basıs, besonders bel
Kındergottesdienstteams, Urchaus vorhan- ugen Drewermann Ingritt Neuhaus, Das
den ist DiIie Chance ist also gT0OS, daß iınder- Madchen hne an! (Reıihe „„‚Grimms Mar-
lektionar un! andbuche ihre intendierte hen tiefenpsychologisch gedeutet‘‘3), Wal-
‚„„or]lentierende unktion wahrnehmen ter-Verlag, en 1981, Seiten
können, Priester un: Lalen aufder ucC
nach geeiıgneten Schriftstellen sind, welche In den etzten Jahren ist das Interesse el-

nerTr Beschäftigung mıt Mythen, Marchen un!die iınder N1ıC uüberfordern W er ın der
Praxıs ste. erkennt allerdings ehr schnell, ymbolen NC  = erwacht Gleichwohl egeg-
wıeviel OLZ der Vorarbeıiten des andbu- net INa iNrer ‚„‚Wiıederkehr:‘‘ mıiıt OTSIC.

un:! Zogern. Man argwohnt, dieser Prozeßhes noch tiun bleıibt, DIS mit der eweıili-
gen Perikope eın Kındergottesdienst gestal- sSe1 ausschließlich eın uCcC. geschichtsver-

Ursprungssehnsucht und eın Freli-tet werden kann: .ebete formulijeren, Bılder
malen lassen oder besorgen, Laieder einuben, Weıtere bısher erschiefiene anıgelten den The-
Requisiten bereitstellen Wer mıiıt den 1NeEeN.: ScChopfungsmythen, ona un! der Fısch, War-

ben, Paare, Weltuntergang, rachenkampf, BergHandbüchern arbeıten wiıll, ist jedenfalls gut und e, Garten (Erotische Kulturen), Taufe,
beraten, wenn sich VO die haufig- Das NeUue Jerusalem.
Sien erwäahnten Liederbucher, Kınderbibeln Weitere Marchen, die ın cdieser eıhe bısher

schlenen Sind: Aschenputtel, Der 'eufe mıiıt den
der Erzäahlbücher zule nN1IC. ın eıt- drel goldenen Haaren, Kumpelstilzchen, Der KO-
nOoL geraten un:! ungewollt 1lmprovisleren nıgssohn, der sich VOL nıchts urchtet, Das tapfere

Schneiderleın, Schneewittchen, Der YFTOSC.  On1lg,mussen. Das andDuc ist 1nNne Fundgru- Der aue ogel, Hansel und Gretel
be, ıch iremden een eigene entzun- In dieser ‚Ee1| sınd außerdem olgende Marchen
den können. Dann spielt uch keine erschienen: Die Kristallkugel, Frau .0.  e, Der gol-

SenrTr0t.
ene ogel, Marıenkind, chneeweıißchen un! Ro-

wichtige .O.  e, daß manche Bearbeiıtungen
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